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Thema und Ziel der Arbeit 
Bedingt durch den demografischen Wandel und den Fachkräftemangel wird seit einigen Jahren 
eine Unterversorgung der Patient*innen im sprachtherapeutischen Bereich immer deutlicher 
sichtbar (vgl. Hilbert et al., 2018). Um möglichst vielen Betroffenen eine wirksame und 
hochfrequente sprachtherapeutische Versorgung und somit Verbesserung der Teilhabe zu 
ermöglichen, sollte der Einsatz neuer Technologien in der Sprachtherapie noch intensiver als 
Lösungsmöglichkeit diskutiert werden. Auch durch den während der Covid-19 Pandemie 
entstandenen hohen Bedarf an digital durchgeführter Sprachtherapie ist eine Reflexion über die 
verschiedenen digitalen sprachtherapeutischen Möglichkeiten notwendig geworden. 

Obwohl in empirischen Studien gezeigt werden konnte, dass Sprachtherapie mit neuen 
Technologien, z. B. mit dem Tablet oder als Teletherapie deutliche Therapieeffekte erzielen kann 
(z. B. Cordes et al., 2020; Des Roches et al., 2015), gibt es bislang kein theoretisches Modell zur 
Kombination digitaler mit originären Ansätzen (vgl. z. B. Schupp, 2019). Wir sind überzeugt, dass 
ein entsprechendes evidenzbasiertes Modell, vergleichbar mit den Blended Learning Modellen, 
eine notwendige Grundlage für die Nutzung und Evaluation digitaler Methoden in der 
Sprachtherapie darstellt. Angesichts der Dynamik und Komplexität von Digitalisierungsprozessen 
muss eine umfassende wissenschaftliche Begleitung Grundlage der Verflechtung digitaler mit 
originären Ansätzen sein. Dies beinhaltet neben einer Berücksichtigung der individuellen 
Voraussetzungen der Betroffenen auch einen stärkeren Fokus auf digital umgesetzte Diagnostik 
sowie die Evaluation verschiedenster Technologien bzgl. der Anwendbarkeit in der 
Sprachtherapie. Letztlich müssen darauf basierend theoretische Modelle entwickelt und in die 
Ausbildungs-Curricula integriert werden (vgl. Jaecks et al. 2020). 
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